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BADEN: Clean-Up-Day vom 18. September

Taten statt Worte
Der Clean-up-Day vom vergan-
genen Samstag ging auch in 
Baden erfolgreich über  
die Bühne. Insgesamt nahmen 
180 Sammelnde teil. 

Als gemeinsame Aktion für den Wahl-
herbst 21 in der Stadt organisierten 
die Grünen Baden die Teilnahme am 
nationalen Clean-Up-Day 2021. In en-
ger Zusammenarbeit mit dem Werk-
hof Baden zogen am vergangenen 
Samstag verschiedene Gruppen los. 
Mit Müllsäcken und Handschuhen be-
packt, spazierten sie durch Quartiere, 
Pärke, Plätze, düstere Ecken, Wald-
ränder und entlang der Limmat. 
Selbst vom Wasser aus wurde dank 
dem Kanuclub liegengebliebener «Gü-
sel» gesammelt. 

Auf gezieltes Anschreiben aller Quar-
tier- und weiterer Vereine der Stadt, 
liessen sich erfreulich viele für die Ak-
tion begeistern: Bewohner aus den 
Quartiervereinen Kappelerhof, Römer, 
Limmatrechts, Meierhof, Jungwacht 
und Blauring Baden, reformierte, ka-
tholische und evangelisch- methodisti-
sche Kirche, der Kanuclub, das Kaffi 
Royal, das Jugendparlament Baden 
und die mobile Jugendarbeit Baden, die 
Flickwerkstatt und das Forum 44 so-
wie einzelne Interessierte sagten zu. 
Die Sammelzeit betrug jeweils zwei 
Stunden. Am Ende wurde der beachtli-
che Müllberg an der Badstrasse 16 
«ausgestellt». Beim Apéro bestaunten 
viele Passantinnen und Passanten das 
Ergebnis. Die Grünen zogen ein positi-
ves Fazit: «Nur gemeinsam und partei-
unabhängig erreichen wir unsere 
Ziele zum Erhalt der Umwelt.»  RS

Erfolgreich: Gruppe «Limmatrechts» des Badener Clean-up-Day  BILD: ZVG

BADEN

Filmvortrag
Jeder kennt das Azorenhoch, doch die 
wenigsten wissen um die Schönheit 
dieses Archipels. Mitten im Atlantik 
verbirgt sich eine einzigartige Insel-
welt. Die Traumdestination ist vom 
Massentourismus noch verschont ge-
blieben. Und so fand der Fotograf und 
Naturfilmer Christian Oeler eine Sel-
tenheit: intakte Natur! Staunend be-
reiste er alle neun Inseln und fing 
grosse und kleine Wunder, Natur-
denkmäler und Lichtstimmungen ein. 
Im Filmvortrag erfährt das Publikum 
hautnah vulkanische Landschaften, 
Kraterseen, Höhlen, erstarrte Lava 
und zerklüftete Steilküsten. Bildreich 
wandert es durch malerische Dörfer 
und taucht mit Delfinen und einem 
Pottwal ab in die faszinierende Unter-
wasserwelt. Die unbekannte Region 
Europas besticht durch eine fremd-
artige Welt, geboren aus Vulkanen. 

Freitag, 24. September, 19.30 Uhr
Aula Kantonsschule, Baden
christian-oeler.ch

ENNETBADEN

Lägernschützen 
suchen Beizer
Die Lägernschützen Ehrendingen-En-
netbaden suchen für die Schützen-
stube einen neuen Beizer. Die Lägern-
schützen sind eine gesellige Bande 
und würden sich freuen, wenn jemand 
bereit wäre, das Amt des Schützen-
stube-Beizers zu übernehmen. Inter-
essierte melden sich bei Markus Vogt, 
079 702 33 16.  RS

BADEN: Erster Badener Editathon 

Frauen in die Lexika!
Am kommenden Sonntag  
veranstaltet das Historische 
Museum Baden einen Edita-
thon. Er soll die Präsenz von 
Frauen in Wikipedia steigern.

ANNEGRET RUOFF

Um die Präsenz der Aargauer Frauen 
im digitalen Archiv Wikipedia ist es 
schlecht bestellt. Laut der Kultur- 
anthropologin Edith Werffli handeln 
gerade mal 12 von 88 Einträgen zu 
Aargauer Persönlichkeiten von 
Frauen. «Das muss sich ändern», ist 
Werffeli überzeugt. Gemeinsam mit 
dem Historischen Museum Baden lädt 
sie deshalb am kommenden Sonntag 
schreibgewandte Frauen ein, am ers-
ten Badener Editathon mitzuwirken. 
Die Veranstaltung, eine Kombination 
von Editieren und Marathon, findet in 
Kooperation mit Wikimedia statt. 

Die Einträge, die auf Basis der rund 
20 Vorschläge von Werffeli gemacht 
werden, haben allesamt wichtige Aar-
gauer Frauen aus der Industrie- 
geschichte zum Thema. Die Vorre-
cherche und die Überprüfung der Re-
levanz sind bereits erfolgt. So können 
sich die mitschreibenden Frauen 
gleich ins Verfassen der Artikel stür-
zen. «Natürlich dürfen sie noch ver-
tiefter recherchieren und auch die Bi-
bliothek des Museums dazu nutzen», 
so Werffeli. Sie freue sich auf den ge-
meinsamen Spitzensport, «bei dem 
man sich anspornt und sich gegensei-
tig Mut macht». Nicht zuletzt gehe es 
auch darum, den Anteil der Editorin-

nen bei Wikipedia zu stärken. «Rund 
90 Prozent der Editoren sind aktuell 
Männer», weiss die Kulturanthropolo-
gin. Sie selbst hat am grossen Editat-
hon von Ringier teilgenommen, der 
thematisch breiter angelegt war. 
«Nun freue ich mich auf die explizit 
historische Ausrichtung», sagt Werf-
feli, die als freischaffende Ausstel-
lungsmacherin in den verschiedenen 
Museen der Schweiz unterwegs ist. 
«Dabei habe ich immer wieder Frauen 
getroffen, die unglaublich viel wis-
sen», so Werffeli. «Doch leider hat es 
dieses Wissen kaum in die digitalen 
Archive geschafft.» 

Anmelden für den Editathon kann 
man sich unter hist.museum@baden.ch. 
Für eine Kinderbetreuung ist gesorgt.

Sonntag, 26. September, 11 bis 15 Uhr
Historisches Museum, Baden
museum.baden.ch 

Edith Werffeli BILD: ZVG
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